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Bahnbrechende Entwicklungen in der Prozesstechnologie und Kreislauf-

wirtschaft führen uns in großen Schritten Richtung CO2-freier Produktion

3

Daniel Meyer 

CEO

In über 130 Jahren Unternehmensgeschichte

haben unsere Werke und unsere Belegschaft

weltweit zahlreiche Veränderungen begleitet

und mitgestaltet . Seit vier Jahren agiert Kan-

delium nun als unabhängiges Unternehmen

mit voller Verantwortung für das eigene

Handeln und seine Auswirkungen. Diese Ver-

antwortung nehmen wir ernst, weshalb sozio-

ökologische Nachhaltigkeit das Fundament

unserer Unternehmensstrategie bildet .

In der zweiten Auflage unseres Nachhaltig-

keitsberichts zeigen wir, welche konkreten

Fortschritte wir in den zentralen Handlungs-

feldern gemacht haben, insbesondere bei der

Defossilierung unseres Produktionsverfahrens

sowie der Weiterverwertung von Rückständen.

Ein herausragender Meilenstein war die erfolg-

reiche Patentanmeldung im November 2024

für ein innovatives Herstellungsverfahren unter

Einsatz von Wasserstoff. DiesesVerfahren, das

wir gemeinsam mit dem Fraunhofer-Institut für

Keramische Technologien und Systeme (IKTS)

entwickelt haben, ersetzt das fossile Petrolkoks

durch Wasserstoff und ist ein echter Durch-

bruch für unsere Branche. Damit legen wir

nicht nur den Grundstein für eine signifikante

CO◘-Reduktion, sondern nähern uns unserer

Vision einer defossilierten Produktion bis 2042

mit großen Schritten.

damit einen bedeutenden Schritt auf unserem

Weg zu einer klimaneutralen Produktion er-

reichen.

Auch die Sicherheit unserer Mitarbeitenden

bleibt ein zentrales Anliegen. Durch zahlreiche

Maßnahmen konnten wir unsere internen

Sicherheitsziele erneut übertreffen und sind in

diesem Jahr bisher unfallfrei . Im kommenden

Jahr wird die globale Zentralisierung unseres

HSE-Bereichs eine noch wirksamere Standar-

disierung aller Prozesse ermöglichen und so

weitere Verbesserungenfördern.

Ich bin stolz auf das, was wir als Unternehmen

bereits erreicht haben und daher sicher, dass

wir auch die zukünftigen Herausforderungen

meistern können. Denn eines ist klar: Eine

nachhaltige Transformation gelingt nur auf Ba-

sis eines systemischenAnsatzes.

Die Voraussetzung für wirtschaftlichen Erfolg

ist eine motivierte Belegschaft, eingebettet in

eine florierende Gesellschaft, die im Einklang

mit ökologischen Prinzipien lebt.

Ich danke allen Mitarbeitenden, Partnern und

Stakeholdern für ihre Unterstützung auf dies-

em Weg. LassenSie uns weiterhin gemeinsam

daran arbeiten, die ökologische, soziale und

wirtschaftliche Zukunft von Kandelium nach-

haltig zu sichern.

Auch bei der Kreislaufführung unserer Rücks-

tände konnten wir Fortschritte erzielen, die

weit über gängige Standards hinausgehen. In

Mexiko setzen wir Rückständeerstmals in Form

der neuen Solstab Bricks ein - ein innovativer

Konstruktionswerkstoff, den wir selbst nutzen

und künftig auch der Bauindustrie zur Ver-

fügung stellen. Diese Entwicklung ist ein

Musterbeispiel für funktionierende Kreislauf-

wirtschaft in der Grundstoffindustrie . Auch in

Bad Hönningen ist es weiterhin unser erklärtes

Ziel, unsere Halde in eine Durchlaufdeponie zu

transformieren. Momentan sind wir in Ge-

sprächen mit potenziellen Partnern, um die

Optionen für die künftige Verwertung der auf-

bereiteten Rückständezu bewerten.

Unsere Produkte haben nur einen vernachläs-

sigbaren Einfluss auf die nachgelagerte Wert-

schöpfungskette. Deshalb liegt unser Schwer-

punkt bewusst auf der Rohstoffgewinnung und

der Behandlung der dabei entstehenden Rück-

stände. Unser Ziel ist es,CO◘-Emissionenzu re-

duzieren und Stoffkreisläufe dort zu schließen,

wo immer es möglich ist.

Ein weiterer Meilenstein ist die vollständige

Umstellung auf erneuerbaren Strom an allen

drei Kandelium-Standorten in diesem Jahr.

Dadurch werden wir unsere Scope-2-Emis-

sionen erstmalsvollständig auf null senken und



Unser Ziel: Nachhaltigkeit in der Chemie und im Mining  vorantreiben

Unsere Declaration of Ambition
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Um unser Commitment für ein nachhaltiges Wirtschaften zum Ausdruck zu bringen, haben wir 2023 unsere Ambition in einer

Declaration of Ambition niedergeschrieben. Diese formelle Erklärung der Geschäftsführung beschreibt die Rolle, die wir in der

Gesellschaft einnehmen wollen sowie unsere Positionierung in Bezug auf Nachhaltigkeit, einschließlich der Einbindung von

Stakeholdern. Dabei haben wir die Ziele für unser Engagement und die Umsetzung der integrierten Offenlegung auf das Jahr

2029* ausgerichtet.

Die Declaration of Ambition wurde als Gemeinschaftsprojekt zwischen Geschäftsführung und Mitarbeitenden verschiedener

Funktionsbereiche, die als Mitglieder des interdisziplinären ESGCouncils die aus der Strategie abgeleiteten Nachhaltigkeits-

maßnahmen in ihre Bereicheübertragen, erarbeitet und verabschiedet.

Wir nutzen unsere Declaration of Ambition für die interne Orientierung und Kommunikation . Mithilfe der sehr klar formulierten

Prinzipien, die sich aus unserer Strategie ableiten, unterstützen wir unsere Mitarbeitenden in ihrer Arbeit bei der Berücksichtigung

nachhaltigkeitsbezogener Aspekte und geben Richtlinien für strategische Entscheidungenvor.

Unsere Ambitionen  für einen positiven Beitrag. Auszug aus der Declaration of Ambition:

Wir bei Kandelium haben uns zum Ziel gesetzt, zu einer

positiveren Beziehung zur Gesellschaftund zur Umwelt

beizutragen, indem wir uns unermüdlich für soziale und

ökologische Nachhaltigkeit einsetzen und eine solide

integrierte Finanz- und Nachhaltigkeitsberichterstattung

betreiben.

Wir wollen mit gutem Beispiel vorangehen, indem wir

Forschung und Entwicklung sowie Innovationen für

verantwortungsvolle und nachhaltige Bergbau- und

Chemie-Praktiken einsetzen, die das Wohlergehen der

Mitarbeiter und der lokalen Gemeinschaften,

die Erhaltung der natürlichen Ressourcenund Öko-

systeme sowie die Verbesserung der Gesundheit,

der Sicherheit und des Wohlergehens der Arbeitn-

ehmer in den Vordergrund stellen.

Gemeinsam mit unseren Stakeholdern tragen wir

dazu bei, den Weg in eine Zukunft zu ebnen, in der

unsere Brancheals ein wegweisendesSynonym für

verantwortungsvolles Handeln und sinnvolle Bei-

träge zur Gesellschaftwahrgenommen wird.

Bad Hönningen, November 2023

Kandelium Board of Management von links nach rechts: 

D. Meyer (CEO); Dr. M. Paasch (COO); J. Guiu (CCO)

Links: Dr. T. Riegler (CFO)
*mit dem Jahr 2029 nehmen wir Bezug auf die dann rechtskräftige vollständige Integration aller Pflichten bzgl. CSRD/ESRSsowie EU-Taxonomie

und digitaler Offenlegung. Dabei ist die Verschiebungder Berichtspflichten durch das europäische Parlament im April 2025 bislang nicht berücksichtigt.



Kandelium ist ein international tätiges, markt-

führendes Unternehmen, das Rohstoffe für die

chemische Industrie rund um den Globus

produziert. Wir betreiben Standorte in Mexiko,

Deutschland und Spanien und beliefern Kunden

in über 65 Ländern. Weltweit arbeiten aktuell

etwa 500 Mitarbeitende für Kandelium. Unser

Hauptsitz in Bad Hönningen ist der weltweit

größte Produzent von Strontium- sowie

Bariumkarbonat außerhalb Chinas. Auch stellen

wir in diesem Werk Natriumperkarbonat her: das

energieeffizienteste und umweltfreundlichste

Produkt seiner Art auf dem Markt. An unserem

Standort in Monterrey, Mexiko, produzieren wir

Nitrate, die als Lösungen für die Aufbereitung

von Böden und Wasserverwendet werden.

Strontium und Barium werden von der EU aufgrund ihrer

Anwendung in Zukunftsindustrien (u.a. Magnete für Solar-

und Windenergie sowie EVs) als kritische Rohstoffe eingestuft .

Wir sind uns unserer besonderen Verantwortung bewusst und

sichern mit unserer eigenen Rohstoff-Mine in Escúzar, Spanien,

den Zugang zum notwendigen Cölestin langfristig . Für Baryt

arbeiten wir mit etablierten Partnern zusammen und haben

langfristige Lieferverträge.

Bad Hönningen 

Germany

Monterrey

Mexico

Escúzar 

Spanien

Umsatz:

234 Mio. EUR

Unser Ziel:

klimaneutrale Produktion bis

2042 (Scope1 & 2)

Alle Angaben beziehen sich auf das 

Geschäftsjahr 2024

Environmental Solutions
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ÅBodenaufbereitung

ÅAbwasserverwertung

Construction &  Mining

ÅKeramische Glasuren

ÅTon-Keramik

ÅAbbau von Kupfer

Nutrition  &  Consumer Application

ÅDüngemittel

ÅAquakulturen

ÅWasch- und Geschirrspülmittel

ÅKristallglas

Industrial Applications

ÅChemikalien (Luftfahrt)

ÅElektrolytisches Zinkmetall

ÅLedergerbung

Electronics &  New Energy

ÅDisplays

ÅFerrite (Magnete) für

E-Fahrzeuge & Windkraft

ÅKeramische Vielschicht-

kondensatoren

Wer wird sind

Ein ăStart-upò mit  135 Jahren Geschichte

Mitarbeiter 

weltweit :

~ 500

Investitionsquote in 

Defossilierungs- & Energie-

effizienzprojekte: ~ 20%



Man sieht uns von weitem! JederBad Hönninger kennt unser Wahrzeichen:

den Kamin unserer Rauchgasentschwefelungsanlage. Seit 1997 ragt der

markante Schornstein weithin sichtbar über unser Werk. Doch Teil der

Stadtgeschichte sind wir schon deutlich länger. Seit mehr als 130 Jahren

stellen wir hochwertige Chemikalien her.

Angefangen hat alles mit Walther Feld,einem Unternehmer und Chemiker aus

der Region, der im Jahre 1890 die FirmaăChemischeFabrik Walther Feld &

Companie zu Hönningen am Rheinògründete. Das Unternehmen produzierte

Bariumsulfid im Flammofen, Bariumkarbonat mit Kohlensäure aus Mofetten,

sowie Bariumhydroxid, Bariumchlorid und Schwefel. Bad Hönningen war

deshalb ein idealer Standort, weil hier natürliche Kohlensäure als Rohstoff

vorhanden ist, die noch heute in unseren Prozessenverwendet wird.

Vergangenheit trifft  Zukunft

Auf dem Weg zu einem nachhaltigen Unternehmen

Heute sind wir ein unabhängiges Unternehmen, das sich seit

2021 ganz auf seine Kernkompetenzen fokussiert. Denn: Wir

wollen unsere Erfolgsgeschichte auch in Zukunft weiter

fortsetzen. Unmittelbar nach der Gründung von Kandelium

haben wir daher angefangen, eine strategische Roadmap für

die Defossilierung und Steigerung der Energieeffizienz

unserer Prozesse zu entwickeln, um unser großes Ziel, bis

2042 klimaneutral zu produzieren, zu erreichen. Heute kön-

nen wir bereits die ersten Umsetzungserfolge der Roadmap

erkennen und liegen voll im Plan.

Das ist uns aber nicht genug. Darüber hinaus haben wir

im Rahmen eines unternehmensweiten Projekts die

Weichen für die Zukunft gestellt und Nachhaltigkeit in

vollem Umfang in der Unternehmensstrategie verankert,

um Kandelium fit für die Zukunft machen.

1890

1928

1954

2014

2021

Gründung als Chemische Fabrik 

Walther Feld zur Herstellung von 

Bariumprodukten

Kali-Chemie AG wird 

neuer Eigentümer
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Solvay übernimmt die 

Kali-Chemie AG

Kandelium wird mit  dem 

neuen Eigentümer Latour 

Capital gegründet

Eröffnung der

Strontiumkarbonatanlage in 

Monterrey, Mexiko

Die Cölestin-Mine in Escúzar, 

Spanien öffnet  mit  einer 

Kapazität von 30.000t/Jahr

Escúzar erreicht eine 

Kapazität von 2 Mio. t/Jahr

1989

1989

20244-fache Steigerung des 

jährlichen Investitions-

volumens seit Übernahme



Future Fitness verlangt eine systemische Perspektive

UnsereStrategie für ein nachhaltiges Geschäftsmodell

Governance

Weitsichtige und integre Unternehmensführung ermöglichen

Emissions
Safety, People 

&  Culture
Governance

Ökologische Nachhaltigkeit  

Sicherstellung der License to 

Operate zu jeder Zeit

Soziale Nachhaltigkeit 

Kompromisslose Sicherheit & 

Umsetzungskompetenz fördern

Wir bei Kandelium sind davon überzeugt, dass sozio-ökologische

Nachhaltigkeit die Basisfür den Erfolg und die Widerstandsfähigkeit von

Kandelium sein muss. Unsere Agenda leitet sich daher aus wissen-

schaftlich fundierten Nachhaltigkeitsprinzipien ab, durch welche der

Erfolg von Nachhaltigkeit messbar wird. Denn: Wir wollen fit für die

Zukunft werden.

Unsere Positionierung im Verbund mit Umwelt, Gesellschaft und Wirtschaft, ist für uns eindeutig :

Kandelium steht in wechselseitiger Abhängigkeit zu allen drei Systemen. Unser Ziel ist es, uns als Teil

der Lösung zu etablieren, weshalb wir einen systemischenAnsatz anwenden, um sicherzustellen,dass

wir die Ursachender mangelnden Nachhaltigkeit an der Wurzel packen, anstatt uns auf die Symptome

zu konzentrieren.

Unsere Strategie ist daher darauf ausgerichtet, Kandelium entsprechend der Prinzipien für sozio-

ökologische Nachhaltigkeit aufzustellen. Siebasiert auf drei Säulenund Neun Fokusfeldern. Gleichzeitig

wollen wir den größtmöglichen Hebel einsetzen, weshalb wir als energieintensives Unternehmen

unseren Schwerpunkt auf die Defossilierung legen.

Weitere Informationen zu den Prinzipien der Nachhaltigkeit finden sich unter

www.thenaturalstep.de/lösung/die -prinzipien-der-nachhaltigkeit

In einer nachhaltigen Gesellschaftdefinieren sozio-ökologische Prinzipien

die Grenzen dessen, was erlaubt ist. Sie helfen, nachhaltige Aktivitäten

klar zu definieren und messbar zu machen. Innerhalb dieser Grenzen stillt

eine intakte Umwelt die materiellen Bedürfnisse einer auf Rücksicht und

Gerechtigkeit beruhenden Gesellschaft, die in einer fairen Ökonomie

materielle wie immaterielle Erfüllung findet .

Auf dem Weg dorthin stellen Unternehmen die wesentlichen Treiber

dieser Entwicklung dar, als businessas a force for good.

Energy Effficiency 

&  Renewables

From Waste 

to Circular

Enabling Customers 

Sustainability

New Sustainable

Products

Societal Impact

Sustainable

Suppliers
Systemische 

Perspektive

Traditionelle 

Perspektive

UMWELT

GESELLSCHAFT

ÖKONOMIE

ORGANISA-
TIONEN 

& INDIVIDUEN

UMWELT
GESELL-
SCHAFT

ÖKONOMIE
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Energieeffizienz

ÅAusbau der 

Wärmeintegration

ÅReduzierung von Wärme-

verlusten in Hochtempe-

raturprozessen

ÅEinsatzeffizienterer 

Antriebe und 

Komponenten

ÅIT-unterstützte Prozess-

optimierung

Substitution

ÅSubstitution fossiler 

Rohstoffe durch biogene 

oder CO2-neutrale 

Rohstoffe

ÅForschung& Entwicklung 

an einem patentierten H2-

basierten klimaneutralen 

Produktionsprozess

ÅCO2-Rückgewinnung durch

Entzug ausdem Abgas-

strom

Regenerative Energien

ÅUmstellung der Strom- 

versorgung auf 100% 

erneuerbare Energien

ÅErsetzen fossiler 

Brennstoffe durch 

erneuerbare Energien 

wie Grünstrom, CO2- 

freien Wasserstoff oder 

eFuels

Einmaliges klimaneutrales Herstellverfahren in der 

Industrie - Unser Dreiklang für die Defossilierung
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Net Zero 

bis 2042
(Scope 1+2)

Substitution

52%

Beitrag der Maßnahmen

zu Net Zero 2042

Energieeffizienz

7%

Im Zentrum der Nachhaltigkeitsstrategie

von Kandelium steht die Defossilierung der

eigenen Produktion. Als energieintensives

Unternehmen am Anfang der Wertschöpf-

ungskette sehen wir darin den größten

Hebel, um unseren Beitrag zur Stabilisierung

der klimatischen Bedingungen zu leisten.

Hinzu kommt die Besonderheit,dassCO2 für

die Karbonisierung als ein wesentlicher

Bestandteil des Herstellungsprozesses

verwendet wird.

Diese Tatsachen haben wir zum Anlass

genommen, um unmittelbar nach der Neu-

gründung von Kandelium ein absolut inno-

vatives Herstellverfahren zu entwickeln, wel-

ches eine klimaneutrale Produktion unserer

Produkte ermöglicht . Hierbei wird je nach

Wirtschaftlichkeit entweder der Ansatz über

den Einsatz von regenerativen Brennstoffen

und Reaktionsstoffen gewählt oder eine

Substitution von fossilen Energieträgern

durch grünen Wasserstoff. Dazu forschen

wir aktuell an einem bislang nicht exis-

tierenden Reduktionsverfahren für unsere

Rohstoffe. (Nähere Informationen dazu

finden sich auf der nächsten Seite).

Bei der Reduktion mit biogenem Kohlenstoff

soll das freigesetzte CO2 mittels Carbon-

Capture-Technologie abgeschieden und im

Anschluss dem Karbonisierungsprozess zu-

geführt werden. Das verbleibende über-

schüssigeCO2 kann dann auf dem Markt für

e-Fuels zur Verfügung gestellt werden.

Bislang werden die eigenen CO2-Quellen als

Rohstoff verwendet; dieses CO2 kann dann

künftig im Boden verbleiben.

Aus der Konzeptionierung des neuwertigen

Verfahrens wurde die Defossilierungs-

Roadmap abgeleitet, die auf den drei Säulen

Substitution, regenerative Energien und

Energieeffizienz basiert. Mit Maßnahmen in

allen drei Bereichen planen wir, unser Ziel

Net Zero 2042 zu erreichen.

Burner
fueled by 

Renewables

Reduction in 
Rotary Kiln

Off Gas

H2O

Leaching

use of 
captured

CO2

Carbonation
Filtration

Calcination

Drying

Celestite/
Baryte

Biocarbon

CO2 

Capture

CO2 Export

Regenerative Energien

41%

Die defossilierte Produktion : Unsere 

Vision für eine klimaneutrale Herstellung



Durchbruch für den Reduktionsprozess
Wasserstoff als Schlüssel zur Reduktion von CO2-Emissionen

Aufgrund des besonders energieintensiven Produktions-

prozesses werden bei der Herstellung von Strontium-

und Bariumkarbonat erhöhte Mengen an CO2 freigesetzt.

Allein die Nutzung von Petrolkoks als Reduktionsmittel

sorgt für etwa 50% der unternehmensweiten Treibhaus-

gase, weshalb dessen Substituierung im Mittelpunkt der

Defossilierung steht.

Zuletzt konnten erste große Erfolge bei der Gestaltung

eines klimaneutralen Produktionsprozesses gefeiert

werden. Gemeinsam mit dem Fraunhofer-Institut für

Keramische Technologien und Systeme (IKTS) arbeitet

Kandelium seit Juni 2023 an einem Prozess zur Substi-

tution von fossilem Petrolkoks durch Wasserstoff bzw.

Methan. Nachdem das Prozessdesignabgeschlossenwar,

Design der Test-

Stand im Labor

Juni 2023

Aufbau der 

Teststand

Januar 2024

Erfolgreiche 

Laborversuche 

mit Wasserstoff

September 2024 März 2025

Bestätigung der 

Patentanmeldung

Abschluss der 

kinetischen 

Untersuchungen

Januar 2026September 2025

Neben dem Einsatz von Wasserstoff als Reduk-

tionsmittel verfolgt Kandelium zwei weitere Ansätze,

um den CO2-Ausstoß zu reduzieren. Einerseitswird der

Einsatz von klimaneutraler Biokohle als Substitut für

Petrolkoks geprüft . Dabei sind erste Betriebsversuche

bereits gefahren, bei denen eine prinzipielle Eignung

nachgewiesen werden konnte. Der Prozess wird nun

weiter spezifiziert. Ziel ist es, ab 2026 Biokohle ein-

zusetzen, bis diese durch die neue Wasserstoff-Anlage

ersetzt werden kann.

Erfolgreiche 

Patentanmeldung 

für ein innovatives 

Herstellverfahren  

von Karbonaten 

unter Verwen-

dung von H2
konnte im Testlabor die Wirksamkeit des Prozessesmit

Wasserstoff nachgewiesen werden. Für die Anwendung

wurde Ende2024 ein Patent angemeldet.

In einem nächsten Schritt soll nun gemeinsam mit einem

technischen Partner die Möglichkeit des Einsatzes von

geeigneter Technik für die Reduktion von Cölestin bzw.

Schwerspat durch Wasserstoff erprobt werden. Dies ist

der nächste Meilenstein auf dem Weg zu einem

klimaneutralen Reduktionsprozess. Mit einem Abschluss

dieser Phasewird in 2026 gerechnet.

Übergang in 

Pilotmaßstab

Als dritte Maßnahme wurde 2024 in mehreren

Machbarkeitsstudien der Einsatz von Carbon-Capture-

Technologien geprüft für den Fall,dassdie Substitution

von fossilem Petrolkoks nicht vollständig möglich ist.

Alle Studien haben gezeigt, dass die Einbindung von

speziellen Carbon-Capturing-Technologien in den Pro-

duktionsprozess grundsätzlich machbar ist. Aktuell wird

entschieden, welche Option der technischen Umsetz-

ung weiterverfolgt werden soll.

Teststand am IKTS Fraunhofer-Institut
9



Auswirkungen und Risiken ganzheitlich erfassen

Analyse der Wertschöpfungskette von OXYPER ©

Mit unseren Produkten stehen wir am Anfang der Wert-

schöpfungskette. Ein ganzheitlicher Ansatz hat uns dabei geholfen,

die Auswirkungen und Risiken von unseren Kernprodukten in einem

sorgfältig durchgeführten Prozess zu ermitteln . In einem ersten Schritt

haben wir uns dazu entschieden, die Wertschöpfungskette unseres

Produkts OXYPER©(Natriumperkarbonat ) abzubilden. Dazu gehört

die detaillierte Aufschlüsselung der Aktivitäten in der jeweiligen Stufe

sowie die Spezifizierung der Branche anhand von NACE-Codes. Die

Ergebnisseder Analysehaben offengelegt, dassdie Auswirkungen

Auf den Konsumenten gering sind. Im Fall von OXYPER© löst sich unser Pulver

im Waschmittel sogar vollständig auf und hinterlässt keine Rückstände,was es

deutlich umweltschonender im Vergleich zu flüssigem Waschmittel macht. Dies

belegen wir aktuell im Rahmeneines Life CycleAssessments.

Aufgrund der Beschaffenheit unserer Wertschöpfungskette haben wir uns dazu

entschieden, unseren Fokusauf die von uns beeinflussbaren Faktoren zu lenken:

Neben der Weiterverwertung von Rückständen, die künftig nicht mehr depo-

niert werden sollen, treiben wir die Defossilierung unserer Prozessevoran.

Processing 3 Processing 4 Distributing Using Disposing SupplyingProcessing 2

upstream downstream

Processing 1
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Level Indirekte Lieferanten Direkte Lieferanten Unternehmen Direkte Kunden Indirekte Kunden Konsument
Deponie &
Verwertung

Transport-
Unternehmen

Industrie

Å Steinkohlebergbau 

(NACE 05.10)

Å Gewinnung von Erdgas 

(NACE 06.20)

Å Gewinnung von Salz 

(NACE 08.93)

Å ~

Å Herstellung von 

sonstigen 

anorganischen 

Grundstoffen und 

Chemikalien (NACE 

20.13)

Å Rechts- und 

Steuerberatung 

(NACE 69.10/20)

Å ~

Å Herstellung von ... 

Grundstoffen und 

Chemikalien (NACE 

20.13)

Å Herstellung von ... 

Wasch- und 

Reinigungsmitteln, ... 

(NACE 20.41)

Å Einzelhandel ... (NACE 

47.1/47.2)

Å Herstellung von ... 

Wasch- und 

Reinigungsmitteln, ... 

(NACE 20.41)

Å ~

Å EU Consumers

Å Wäscherei und 

chemische Reinigung 

(NACE 96.01)

Å Meeres- und 

Süßwasseraquakultur

Å (NACE 03.21/03.22)

Å ~

Å Sammlung nicht 

gefährlicher Abfälle 

(NACE 38.11)

Å Behandlung und 

Beseitigung nicht 

gefährlicher Abfälle 

(NACE 38.21)

Å ~

ÅGasverteilung durch 

Rohrleitungen (NACE

35.22)

ÅGüterbeförderung

im Straßenverkehr

(49.41)

ÅGüterbeförderung in

der See- und

Küstenschifffahrt (NACE

50.20)

Å~

Typische 
Auswirkungen 
& Risiken

Å Wasser-Management

Å Abfall- und Gefahrgüter

Å ~

Å Luftqualität

Å Beziehungen zur 

lokalen 

Gemeinschaft

Å ~

Å Mitarbeitersicherheit

Å Sonderabfall

Å ~

Å Produktspezifikationen

Å Verpackungs-

Lebenszyklus

Å ~

Å Energie-Management 

in Retail & 

Distribution

Å Datensicherheit

Å ~

Å Supply Chain Mgmt .

Å Produktsicherheit

Å ~

Å Gesundheit und 

Sicherheit der 

Mitarbeiter

Å Recycling

Å ~

Å Business Ethics

Å Flottenmanagement

Å ~

Energiemanagement

Treibhausgase



Worauf wir bereits stolz sind

Meilen-ăSteineòhin zu einer nachhaltigen Zukunft

Unsere Vision für eine nachhaltige Zukunft

manifestiert sich in unserem wegweisenden

Projekt zur Einrichtung einer Durchlauf-

Deponie in Bad Hönningen. Hier setzen wir

einen neuen Standard für Umweltschutz

und Ressourcennutzung in der chemischen

Industrie. Anstatt mineralische Rückstände

aus unserem Werk zu deponieren, gehen

wir innovative Wege, um sie in wertvolle

Ressourcenumzuwandeln.

Unser Ansatz beruht auf dem Prinzip der

Kreislaufwirtschaft. Die Erze Cölestin und

Baryt, aus denen wir Barium- und Stron-

tiumkarbonat herstellen, enthalten neben

den für unsere Produktion relevanten

Mineralien auch Gangart ðMaterialien, die

bisher ungenutzt blieben. Doch damit ist

nun Schluss. Durch eine spezielle Anlage

werden diese Rückstände nachbehandelt

und können in industriellen Prozessen

wiederverwertet werden.

Wir denken nicht nur an heute, sondern

auch an morgen, indem wir die Deponie

nicht als Endlager, sondern als Durch-

gangsstation für Rückstände nutzen, die wir

in Kooperation mit Partnerunternehmen als

wertvolle Ressourcen weiterverarbeiten.

Schon heute tragen wir mehr Material von

unserer eigenen Deponie ab, als durch die

Produktionsrückstände neu hinzukommt .

Ein weiteres Beispiel unseres Engagements

für Nachhaltigkeit zeigt sich in Mexiko,

denn hier wenden wir in unserem Werk in

Monterrey das Prinzip der Kreislauf-

wirtschaft selbst an. Wir verwenden die

während des Auslaugungsprozesses

entstehenden Rückstände als Konstruk-

tionswerkstoff für den eigenen Standort.

Diese werden somit nicht einfach als Abfall

entsorgt, sondern in Form von ăSolstab

Bricksòin unserem Werk wiederverwendet.

Bau der Abwasserkläranlage 1989

Erweiterung der Deponie bis 

zum Limes-Turm Nr. 1
1996

Bau der Rauchgasent- 

schwefelungsanlage
1996/97

Gründung eines globalen 

Forschungszentrums für 

Persalze

2001

Schornsteinerhöhungen an den 

Kohlensäurequellen
2012

100% Recycling der anfallenden 

Abwässer an den Standorten in 

Mexiko und Spanien

2013

Errichtung eines Solar-Ponds 

am Standort Escúzar, Spanien
2014

Ausstieg aus dem Verkauf

borhaltiger Produkte

2022

Installation einer PV-Anlage mit 

230 kWp Leistung in Escúzar, 

Spanien

2023

Umstellung auf 100% LED-

Beleuchtung

2024

Verwendung von 100% grünem

Strom an allen Standorten

2025

Versorgung von Bad Breisig mit

Nahwärme
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Darüber hinaus erarbeiten wir mit Partnern

aus der Bauindustrie ein Geschäftsmodell,um

auch künftig eine Weiterverwertungsrate von

100% zu erreichen.

Diese Initiativen stehen nicht isoliert da. Seit

unserer Gründung haben wir kontinuierlich in

umweltfreundliche Technologien und nach-

haltige Prozesseinvestiert. Von der Errichtung

einer Abwasserkläranlagebis hin zum Ausstieg

aus dem Verkauf von borhaltigen Produkten im

Jahr 2022 ðjeder Schritt bringt uns näher zu

unserem Ziel eines vollständig nachhaltigen

Unternehmens. Und seit 2025 verwenden wir

an allen Standorten zu 100% grünen Strom.

Heute arbeiten wir daran, die Stadt Bad Breisig

mit umweltfreundlicher Nahwärme zu ver-

sorgen. Diese Maßnahmen sind nur ein Teil

unseresEngagements für eine nachhaltige

Zukunft ðein Engagement, das wir mit Stolz

und Überzeugung vorantreiben. Gemeinsam

mit unseren Partnern sind wir auf dem Weg 

in eine neue Ära der Exzellenzim Bergbau und

in der Chemie, in der Nachhaltigkeit nicht nur

ein Schlagwort ist, sondern gelebte Realität.

Wiederverwertung der R¿ckstªnde als ăSolstabBricksò in Monterrey, Mexiko



Bei Kandelium gehen wir aus Überzeugung

über die bloße Geschäftstätigkeit hinaus und

engagieren uns für nachhaltige Praktiken, die

unsere Umwelt und Gemeinschaft positiv

beeinflussen. Ein herausragendes Beispiel ist

unser Projekt in Escúzar, Spanien, wo wir

innovative Methoden nutzen, um die Folgen

des Rohstoffabbaus zu minimieren.

Wir streben danach, das Ökosystem wieder-

herzustellen und die Lebensqualität der Ge-

meinschaft zu verbessern. Nachdem der Ab-

bau von Cölestin bei einem Teil unsere Mine

2011 abgeschlossen wurde, wurden die ent-

standenen Löcher mit umweltfreundlichem

Material aufgefüllt . 2025 hat die Universität

Granada unseren Restaurationsprozessanaly-

siert und diesen in einer Studie als besonders

schonend bewertet. Gemeinsam prüfen und

testen wir zudem weitere Optimierungs-

potenziale für unser künftiges Vorgehen.

Die sorgfältig vollzogene Aufbereitung der

Böden hat die Grundlage für die Neuan-

pflanzung von Olivenbäumen geschaffen.

Diese Bäume sind nicht nur Symbole für

unsere Verpflichtung zur Nachhaltigkeit,

sondern auch Quellen hochwertiger Produk-

te, wie zum Beispiel unser eigenes Oliven-

öl.

Unsere Olivenhaine in Escúzar sind ein le-

bendiges Beispiel für die Verschmelzung

von Tradition und Innovation. Jedes Jahr

ernten wir köstliche Oliven, die in Zusam-

menarbeit mit einer ortsansässigen Öl-

Mühle zu unserem exquisiten Olivenöl ver-

arbeitet werden. Dieses Produkt verkörpert

nicht nur unsere Umweltverantwortung,

sondern auch unseren Anspruch an Quali-

tät und Exzellenz.

Eine Studie der spanischen Umwelt-

stiftung Tormes-EB hat ergeben, dass

die Einrichtung von künstlichen Teichen

rund um unsere Mine von ăgroÇem

ökologischen Wertòsei. Das Vorgehen
schafft neue Lebensräume und

begünstigt die Ansiedlung und Fort-

pflanzung von Amphibien und

Odonata (Libellen).

Abschluss der Restaurierung 2024: Unser Olivenhain in Escúzar, Spanien
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Luftbild nach Beendigung der Erschließung 2011 Unser hauseigenesOlivenöl

Worauf wir bereits stolz sind 

Von der Rohstoffmine zum eigenen Olivenhain

Die durch Filtration bedingte hohe Wasserqualität schafft neue Lebensräume in einer sonst trockenen Region.
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Unsere Wirkung in Bezug auf die Umwelt

Ökologische Nachhaltigkeit  in Zahlen

Durch die Installation einer Photovoltaik-Anlage mit einer

Leistung von 230 kWp am Standort Escúzar versorgt sich
Kandelium zu über 70% selbst und ist damit einer der

Vorreiter in der Region für verantwortungsbewusstes Mining .

in 1.000 t

CO2e 2022 2023 2024 2030 2035 2042

Scope 1 227 194 189 157 92 0

Scope 2 36 23 15 0 0 0

Total 263 217 204 157 92 0

Treibhausgasemissionen seit 2022 (Scope1 + 2) 

und Reduktionziel für 2042.

Die Berechnungen für unsere Roadmap sind jeweils im 

Verhältnis zum Basisjahr 2022 zu sehen.

Auf das Basisjahr 2022 indexierte Werte; Angaben in Prozent

Durch die Umstellung auf 100% Grünstrom sinken die 

CO2-Emissionen aus Elektrizität 2025 dauerhaft auf Null.

Der Umstieg auf Kältemittel wie Propan hat seit 2021 dazu geführt, 

dass die Emissionen, verursacht durch FCKW, drastisch gesunken 

sind. Die Umrüstung der verbleibenden Anlagen ist geplant.

Durch die Substituierung des reproduktionstoxischen Halb-

metalls Bor konnte der Borgehalt im Abwasser 2024auf Null

gesenkt werden.

SBTi Business as usual Forecast

Borfracht

in Tonnen pro 

Jahr

GWP durch FCKW in 

1.000 Tonnen CO2

Neutral

2042
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Auf das Basisjahr 2022 indexierte Werte; Angaben in Prozent
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Wesentliche sicherheitsrelevante Kennzahlen

Die Einhaltung und Erreichung der wesent-

lichen Sicherheitskennzahlen für die Quoten

LTIIR und RIIR sind für 2024 sehr zufrieden-

stellend und gelten auch für 2025 als unter-

nehmensweite Ziele. Daher werden 2025

unterstützende Maßnahmen eingeführt, um

dasNiveau weiterhin hochzuhalten:

1.Einführung globaler HSE-Richtlinien: Mit der

Zentralisierung der HSE-Aktivitäten auf eine

globale Stelle fördern wir die Standar-

disierung von Sicherheitskonzepten und den

Austausch,um voneinander zu lernen.

2.Stärkung des Bewusstseins für Sicherheits-

bestimmungen: Durch monatliche Audits

und Schulungen zu Arbeitserlaubnissen und

Sicherheitsbestimmungen stärken wir das

Bewusstsein und fördern eine Sicherheits-

kultur .

3.Förderung der Gesundheit der Belegschaft:

Um die Gesundheit unserer Belegschaft zu

fördern, wurde 2024 das Jobrad eingeführt .

Außerdem stehen umfassende präventive

Gesundheitsprogramme und -ressourcen zur

Verfügung.

4.Globaler Safety Award: Einmal pro Quartal

wird ein globaler Safety Award vergeben,

der vorbildliches Verhalten in Bezug auf

Sicherheit und Gesundheitsschutz hono-

riert und entsprechend dotiert ist.

5.Einführung 5S-Programm: Seit 2024 werden

an allen Standorten regelmäßige Sicher-

heitsbegehungen und Kurzgesprächeals ein

Baustein des Shopfloormanagements

durchgeführt .

6.Sicherheitstage: 2x im Jahr finden in Bad

Hönningen und Mexiko Sicherheitstage für

Mitarbeitende und Partnerfirmen statt. Im

Fokus steht die Sensibilisierung für Gefahren

im Alltag und die gesundheitliche Vorsorge,

z.B. bei einem Wirbelsäulen-Screening.

Die Einführung der auf Prävention ausgelegten

ăLeading Indicatorsòhat 2024 zu einer signi-

fikanten Verbesserung der Sicherheits-

kennzahlen und damit zu einer wesentlichen

Abnahme von Vorfällen geführt .

Mit unserem Sicherheitsprogramm für 2025

wollen wir unsere Performance weiter ver-

bessern, um auch künftig eine sichere Arbeits-

umgebung für alle zu gewährleisten.

LTIIR = Lost Time Injury or Ilness Rate | RIIR = Recordable Injury or Ilness Rate

Beide Quoten werden berechnet als Anzahl Unfälle x 200.000 Stunden/Arbeitsstunden (gemäß ISO 45001)

Mitarbeiter  bei einem 

Vortrag während der 

Sicherheitstage

Sicherheit steht bei Kandelium an erster Stelle 

Unsere Maßnahmen für einen unfallfreien Betrieb

Bei Kandelium nehmen wir unsere Verantwortung für die Schaffung einer lebenswerten

Umwelt für zukünftige Generationen sehr ernst. Das Konzept von Gemeinschaft, Wohl-

ergehen und sozialem Engagement spielt eine zentrale Rolle für uns ðund damit auch für

Kandelium. Unser Erfolg als Unternehmen zeigt sich darin, dass wir nach dem systemischen

Ansatz handeln und wir in einer intakten Umwelt und einer Gesellschaft, die das Wohl-

ergehen aller im Blick hat, operieren. Um dies zu gewährleisten, steht für uns Sicherheit an

erster Stelle. Deshalb werden Arbeitsschutz und Sicherheit bei Kandelium im Rahmen des

integrierten Managementsystems und der ISO45001 umgesetzt.

LTIIR

Å2024: 0,17 vs. Ziel < 0,55 

ÅZiel 2025: < 0,36

ÅYTD: 0,0

RIIR

Å2024: 0,68 vs. Ziel < 0,72

ÅZiel 2025: < 0,72

ÅYTD: 0,45

Safety Talks

Å2024: 3.397 vs. Ziel 2.500

ÅZiel 2025: 3.000

Safety Walks

Å2024: 324 vs. Ziel 300

ÅZiel 2025: 300 Nichts, was wir tun, rechtfertigt  es, 

unsere Gesundheit dafür zu riskieren.

Daniel Meyer

CEO 14



Im Jahr 2023 starteten wir bei Kandelium

eine umfassende Kulturtransformation .

Unser Ziel war es,die gemeinsam mit den

Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern

erarbeiteten Werte Offenheit, Integrität,

Befähigung und Respekt fest in unserer

Unternehmenskultur zu verankern.

Zur Unterstützung unserer Mitarbeitenden

bei der aktiven Umsetzung dieser Werte

haben wir 2024 neue Führungskräfte-

trainings eingeführt . Zusätzlich bieten wir

individuelle Coachings an, um sicher-

zustellen, dass unsere Führungskräfte ihre

Mitarbeitenden optimal fördern und for-

dern.

Dies trägt dazu bei, die Weiterbildungs-

quote zu steigern. Eine weitere, wichtige

Initiative war die Einstellung einer neuen

Ausbildungsleiterin, um im Jahr 2024

erstmals die Ausbildung zum Industrie-

kaufmann/-frau am Standort Bad Hön-

ningen anzubieten.

Unser langfristiges Ziel ist es, die Zufrie-

denheit unserer Mitarbeitenden kontinu -

ierlich zu steigern. Durch umfassende Kom-

munikationsmaßnahmen, initiiert vom Top-

Management, und die Entwicklung eines

Feedback-Konzepts verbessern wir den

Dialog und fördern ein positives Arbeits-

umfeld.

Im Rahmen des Projekts ăNewPayòent-

wickeln wir zudem unternehmensweite Kri-

terien für faire Bezahlung, um gleich-

berechtigte Arbeitsbedingungen zu schaf-

fen.

Durch das Kriterium ăImpact& Wirkung auf

die Innovations- und Zukunftsfªhigkeitò

möchten wir sicherstellen,dass nachhaltiges

Handeln eine zentrale Rolle in der Bewer-

tung unserer Mitarbeitenden spielt und

somit die soziale Nachhaltigkeit fördert .

Auswahl relevanter Kennzahlen zur Steuerung der Belegschaft

Weiterbildungsquote

Å2023: 40 Std./Mitarbeiter

ÅZiel 2024: Ô 40 Std./Mitarbeiter

Anzahl Auszubildende

Å2023: 24

Å2024: 23

Diversity

25% Frauenanteil im 

Top-Management

Fluktuation

Å2023: 7,7%

Å2024: 8,75%

Wirkung auf unsereMitarbeitenden

SozialeNachhaltigkeit in Zahlen

Mitarbeitende von Kandelium 

beim MonteMare Firmenlauf 

2024. Sowohl Laufshirts als 

auch die Teilnahmegebühr 

werden selbstverständlich 

von Kandelium getragen.
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Betriebszugehörigkeit

Å2024: 14,5 Jahre

Alter Mitarbeitende

Å2024: 44



Gemeinschaft und Wohlergehen

Unser soziales Engagement

Bei Kandelium ist es uns eine Herzensangelegenheit, aktiv zur Verbesserung des 

sozialen Umfelds beizutragen. Wir pflegen enge Beziehungen zu unseren Gemeinden 

und setzen uns mit  verschiedenen Initiativen und Partnerschaften für das Wohlergehen 

unserer Nachbarn ein. Hier sind einige Highlights  unseres sozialen Engagements:

Diese Maßnahmen sind Teil unseres umfassenden Engagements für 

eine lebenswerte Umgebung und zeigen unsere Definition und

Überzeugung von Verantwortung gegenüber der Gesellschaft. Wir 

sind stolz darauf, einen positiven Beitrag zu leisten und gemeinsam 

mit unseren Nachbarn eine bessere Zukunft zu gestalten.

Jugendförderung: Wir arbeiten eng mit den

ört lichen Feuerwehren zusammen, um die

Sicherheit unserer Gemeinden zu gewähr-

leisten. Wir fördern aktiv die Ausbildung der

Jugendfeuerwehren und unterstützen ihre

wichtige Arbeit.

Offener Austausch: Besuch des Verbands-

bürgermeisters Herrn Ermtraud und des 

Bauamtleiters Herrn Braasch auf unserer 

Deponie, die eine wesentliche Landmarke in

der Gemeinde BadHönningen darstellt.

Gesundheitsförderung: Im Rahmen unseres

ăHealth Monthò bieten wir unseren 

Mitarbeiten den und ihren Familien kosten-

lose Gesundheitschecks an. Diese Maßnahme 

trägt  dazu bei, das Bewusstsein für 

Gesundheitsthemen zu stärken und frühzeitig  

potenzielle Gesundheitsrisiken zu erkennen.

Gemeinschaftliche Unterstützung: Schon unser

Gründer, Walther Feld,war tief in Bad Hönningen

verwurzelt und Mitgründer des TC Grün-Weiß.

Deshalb ist es selbstverständlich, dass wir uns in

der Gemeinde engagieren und lokale Projekte

und gemeinnützige Organisationen unterstützen,

um damit unseren Beitrag zur Entwicklung der

Gemeinschaftzu leisten.

Sportliche Förderung: Als Trikotsponsor des 

lokalen Vereins SG Vettelschoss unterstützen 

wir den Sport und den Gemeinschaftsgeist in 

unserer Region. Sportliche Aktivitäten fördern 

nicht nur die körperliche Gesundheit, sondern 

stärken auch das Zusammengehörigkeits-

gefühl.

Transparente Kommunikation: Mit unserem

ăKandelium Kurierògeben wir unseren Nachbarn

Einblicke in unsere Aktivitäten und informieren

sie über wichtige Entwicklungen rund um unser

Werk. Denn: Wir legen Wert auf eine offene und

transparente Kommunikation und möchten die

bestmögliche Sicherheit für alle Beteiligten ge-

währleisten.
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iGRC
Committee

iGRC
Programm

Regelmäßige iGRC ĂPuls-Checksñ
und Verbesserung von Riskobewertung und -reporting

Risiko- 

bewertung

Ethik trifft Effizienz

Eine integre Unternehmenssteuerung für eine nachhaltige Zukunft

Bei Kandelium setzen wir auf ein verbessertesHandlungs- und Rechtsbewusstsein

von Management und Mitarbeitenden, um eine nachhaltige Zukunft zu

gewährleisten. Dazu haben wir ein integriertes Governance-, Risiko- und

Compliance-Committee (iGRC-C) eingerichtet. Dieses Comittee legt unter-

nehmensweit Compliance-Standards fest, um Compliance-Risiken effektiv zu

erkennen, zu mindern, zu steuern und zu verhindern. Die Handlungsbasis für das

iGRC-C bilden dabei unsere sechsunternehmensweit etablierten Policies:

Im Rahmen der Wesentlichkeitsprüfung werden Nachhaltigkeitsauswirkungen und

nachhaltigkeitsbezogene finanzielle Risiken ermittelt, bewertet und bestimmt.

Diese Informationen werden dann in die bestehenden Risikosteuerungsstrukturen

und -prozesse integriert . Dabei berücksichtigen wir nicht nur die klassischfinanz-

orientierten Finanz-, Produktions- und intellektuellen Faktoren, sondern auch die

ökologischen, sozialenund menschlichen Auswirkungen unseresHandelns.

Das iGRC-Verfahren dient dem Management

zur Einhaltung gesetzlicher Vorschriften und

zur Erfüllung von Organisations-, Kontroll- und

Überwachungspflichten.

Das integrierte  GRC Committee: So arbeiten wir

ÅGroup Code of Conduct

ÅSupplier Code of Conduct

ÅCompliance Management Policy

ÅRisk Management Policy

ÅWhistleblower Policy

ÅQuality Management Policy

Das integrierte  Governance, 

Risk &  Compliance Committee

Systematic 

Risk Reporting

Risk 

Steering

Incident 

Reporting

Assessing, 

Monitorin g, 

Steering

Risk owners

Employees

Managing Directors 

Kandelium Group

iGRC Committee

Risikoanalyse 

iGRCProgram

GRC Sub-Systeme

ÅCompliance Mgmt.  Syst.

ÅRisk Mgmt.  Syst.

ÅQuality Mgmt.  Syst.

iGRC Strategie
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UnserÖkosystem im systemischen Kontext
Innovation durch das integrierte Managementsystem

Integriertes Managementsystem:

ÅSeit 1996: ISO 9001

ÅSeit 1996: ISO 14001

ÅSeit 2006: ISO 45001

UNSERE ISO-ZERTIFIZIERUNGEN

Lebensmittelsicherheit:

ÅSeit 2012: ISO 22000
Kandelium Care 

GmbH

Kandelium Barium 

Strontium GmbH 

& Co. KG

Sekundärer Input

Sekundärer

Output

Resultat

Auswirkungen

Environmental Social Human Intellectual Manufactured Financial

Kunde +1Kunde
Primärer 

Output
Lieferant -1 Lieferant

Primärer 

Input

SP4 SP5 SP6 SP7 SP8

SP1SP2SP3

Energiemanagement:

ÅSeit 2012: ISO 50001

Das integrierte Managementsystem von

Kandelium verknüpft diverse Methoden

und Instrumente zur Einhaltung von An-

forderungen aus den Bereichen Arbeits-

schutz, Qualität, Umwelt, Energie und

Lebensmittelsicherheit in einer einheit-

lichen Struktur.

Damit bildet das IMS den Rahmen für

alle Managementsysteme bei Kandelium,

um die Einhaltung gesetzlicher Vor-

schriften, ISO- und Produktnormen sowie

internen und externen Anforderungen zu

gewährleisten. Gleichzeitig wird eine

effiziente Arbeitsweise sichergestellt, die

durch interne Regelungen und geltende

Prozessemit klaren Rollen und Verantwort-

lichkeiten erreicht wird.

Durch das IMS rücken diese Themen in den

Mittelpunkt und helfen uns, durch stetige

Verbesserung die Performance von Kan-

delium voranzutreiben. Etwaige Risiken

werden im Rahmen des GRC-Prozesseser-

fasst und mitigiert .

Dabei sind wir uns bewusst, dass ein nach-

haltiges Geschäftsmodell weit über unsere

betrieblichen Abläufe hinausgeht. Aus die-

sem Grund haben wir unser Management-

system in den Kontext eines ganzheitlichen

ăValueCreationModelsòeingebettet .

Dieses Modell hilft uns, unser Geschäfts-

modell , die Aktivitäten und Dienstleistungen

unserer eigenen Betriebe und den sekun-

dären Input ausunseremUmfeld, von dem wir

abhängig sind, zu visualisieren und die Ge-

schäftspartnerschaften in unseren Wert-

schöpfungsketten zu beleuchten.

Mit diesem Ansatz integrieren wir die

doppelte Wesentlichkeit, die entlang der

gesamten Wertschöpfungskette wichtig ist,

in unseren Risikobewertungsprozess.
Die drei ökologischen und vier sozialen Prinzipien auf Basis der wissen-

schaftlichen Herleitung von The Natural Step® leiten unser Handeln 
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